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Die Sarkophage von Sidon ").
Von Karl Masner.

Der Boden der antiken Welt, der früher seine Schätze mit weiser
Sparsamkeit herausgab, hat es in den letzten Decennien förmlich darauf

angelegt, Sensation zu erregen. Die Ausgrabungen in Troja, Tiryns,
Mykenae, Olympia, Pergamon und auf der Akropolis von Athen sind
Etappen in der Geschichte der classischen Archäologie, die das Interesse
an dieser Wissenschaft auch außerhalb des Kreises ihrer zünftigen Ver-
treter wachgehalten haben. Das vorletzte Glied der ganzen imposanten
Reihe, an deren Ende jetzt die französischen Ausgrabungen zu Delphi
stehen, bildet der Fund der Sarkophage von Sidon. Ihnen ist die große
Publication mit dem unten angeführten Titel gewidmet, die im verflossenen
Jahre vollendet wurde. Man hat sie im Formate und in der Zahl der

Tafeln fast zu reich und zu groß gestaltet, während die Reproductionen
in Heliogravure nur mittelmäßig, die farbigen sogar alles Andere als ge-
lungen sind.

Die Sarkophage von Sidon sind der Stolz des kaiserl. ottomanischen

Museums zu Constantinopel. Früher die Rumpelkammer, in die nur arm-

selige Brocken aus der reichen Beute anderer Nationen wanderten, ist

') Une Nßcrupole Royal: ä Sidon. Fouilles de Humdy Bcy pur O. Hamdy
Bey e: Thäodore Reinnch. (Paris, Ernest Leroux, 1896. Atlas und Textbnnd.)
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